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Studie für den AGRI-Ausschuss − 
Die Herausforderung der Landaufgabe 
nach 2020 und Optionen für 
Ausgleichsmaßnahmen  

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Für rund 30 % (circa 56 Mio. ha) der landwirtschaftlichen Flächen in der EU
besteht zumindest ein mäßiges Risiko der Landaufgabe. Die tatsächliche
Aufgabe landwirtschaftlich genutzter Flächen (LF) in der EU-27 könnte bis 2030 
insgesamt 5 Mio. ha betragen, was 2,9 % der derzeit genutzten
landwirtschaftlichen Fläche (173 Mio. ha) entspricht.

• Bei der Landaufgabe handelt es sich um ein lokales Phänomen, das auf ein
komplexes Zusammenspiel biophysikalischer, landwirtschaftlicher,
struktureller, marktbezogener, regionaler, institutioneller und politischer
Faktoren zurückzuführen ist. Dieser Prozess ist in erster Linie Problemen bei der
Bewirtschaftung und der strukturellen Anpassung geschuldet.

• Die nachteiligen Auswirkungen der Landaufgabe könnten die Zukunft
naturnaher Lebensräume gefährden. Unter bestimmten Bedingungen und in
bestimmten Phasen des Prozesses kann sich die Landaufgabe positiv auswirken.

• Während die Instrumente der GAP-Politik dazu beitragen können, die
Landaufgabe einzudämmen, unterscheiden sich ihre Auswirkungen auf
Landnutzungsänderungen, die Konzentration der Produktion und
Entwicklungen im Zusammenhang mit der Landaufgabe je nach Art des
landwirtschaftlichen Betriebs und der Erzeugnisse.

• Externe Faktoren wie der Klimawandel, die Globalisierung und
Gesundheitskrisen werden die derzeitigen Entwicklungen im Bereich der
Landaufgabe verstärken. Zu den wichtigsten politischen Instrumenten, mit
denen die Auswirkungen der Faktoren für die Landaufgabe minimiert werden
können, zählen bessere landwirtschaftliche Bedingungen, eine angepasste
Unterstützung für Gebiete mit naturbedingten Benachteiligungen,
forstwirtschaftliche Maßnahmen und Umweltschutzmaßnahmen sowie
Unterstützung für ländliche Gemeinschaften. 
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Die Studie gibt einen Überblick über die mögliche 
künftige Entwicklung der Landaufgabe in der EU 
bis 2030, ihre historische Entwicklung und den 
derzeitigen Sachstand. Anhand von 
Sekundärforschung und Fallstudien werden im 
Rahmen dieses Forschungsprojekts die Ursachen 
und Auswirkungen des Phänomens der 
Landaufgabe analysiert, Ausgleichsmaßnahmen, 
die mithilfe politischer Strategien der EU, 
insbesondere der GAP, umgesetzt werden sollen, 
erwogen und unterschiedliche Szenarien im 
Zusammenhang mit Landnutzungsänderungen 

entworfen, wobei der Klimawandel, die Globalisierung der Märkte und eine schwere 
Gesundheitskrise als Variablen verwendet werden. 

Territoriale Strukturen und Auswirkungen der Landaufgabe 

Für rund 30 % der landwirtschaftlichen Flächen in der EU besteht zumindest ein mäßiges Risiko der 
Landaufgabe. In fast der Hälfte der EU-Mitgliedstaaten gibt es solche Flächen. Die Länder, die am 
stärksten von einer ausgeprägten Landaufgabe betroffen sind (dort besteht für nahezu 30 % der 
Flächen ein hohes oder sehr hohes Risiko der Landaufgabe), sind Österreich, Zypern, Estland, 
Finnland, Griechenland, Lettland und Rumänien (siehe nachstehend Abbildung 1).  

Abbildung 1: Anteil des unterschiedlich hohen Risikos der Landaufgabe in den Mitgliedstaaten (prozentualer Anteil auf der 
Grundlage von Daten auf NUTS-3-Ebene) 

 
Quelle: Konsortium, 2020, gestützt auf Perpiña Castillo et al., 2018. Für Zypern, Luxemburg und Malta liegt jeweils ein Wert 
für das gesamte Land vor. 
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Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie zum Thema „Die 
Herausforderung der Landaufgabe nach 2020 und Optionen für Ausgleichsmaßnahmen“. Die 
vollständige Studie ist in englischer Sprache unter folgendem Link abrufbar: 
https://bit.ly/39ElcFJ 

https://bit.ly/39ElcFJ
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Trotz einer erfreulichen Entwicklung seit 2013 (siehe nachstehend Abbildung 2), könnte die 
tatsächliche Aufgabe landwirtschaftlich genutzter Flächen in der EU-27 bis 2030 insgesamt 5 Mio. 
ha betragen, was 2,9 % der derzeitigen landwirtschaftlich genutzten Fläche (173 Mio. ha) entspricht.  

Abgelegene Gebiete, Berge, Inseln, Küstengebiete und dünn besiedelte Gebiete sind von diesem 
Phänomen besonders stark betroffen. Die Prävalenz von geringem und hohem Risiko der 
Landaufgabe für Ackerland, Dauerkulturen und Dauerweideland ist nicht in besonderem Maße von 
der Art der Bodenbedeckung, sondern vielmehr von den geografischen Eigenschaften abhängig. 
Heterogene landwirtschaftliche Flächen sind dahingegen unabhängig von ihrer Lage oder ihren 
geografischen Besonderheiten einem hohen Risiko ausgesetzt. 

Fallstudien zeigen, dass sich die Landaufgabe aus einem komplexen Gefüge biophysikalischer, 
landwirtschaftlicher, struktureller, 
marktbezogener, regionaler, 
institutioneller und politischer 
Faktoren ergibt, die in enger 
Wechselbeziehung stehen. Trotz der 
Vielzahl von Faktoren sind Probleme 
bei der Bewirtschaftung und die 
strukturelle Anpassung die 
Hauptursachen für die Landaufgabe. 

Während die Landaufgabe zu 
schädlichen Umweltauswirkungen 
führen kann, die möglicherweise die 
Zukunft naturnaher Lebensräume, die 
Qualität von landwirtschaftlichen 
Flächen mit hohem Naturwert, die 
grünen Korridore, die Natura-2000-
Gebiete und kulturell wertvolle 
Landschaften verbinden, gefährden, kann sie sich zugleich auch positiv auf die biologische Vielfalt 
und die Erhaltung von Lebensräumen auswirken.  

Ausgleichsmaßnahmen 

Die GAP-Interventionen sind überwiegend positiv, können sich jedoch unterschiedlich auf den 
Prozess und das Ausmaß der Landaufgabe auswirken.  

Die erste Säule der GAP 

Auch wenn die Mechanismen der ersten Säule der GAP die Landaufgabe durch die Unterstützung 
des Einkommens und der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe abmildern 
können, könnten eine ungeeignete Ausrichtung, mehr finanzielle Unterstützung für große als für 
kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe und fehlende umweltpolitische Ambitionen zu 
einer Zunahme der Landaufgabe führen.  

Die zweite Säule der GAP 

Die Maßnahmen der zweiten Säule sind stärker darauf ausgerichtet, den räumlichen 
Herausforderungen zu begegnen, den Bedürfnissen benachteiligter und abgelegener ländlicher 
Gebieten Rechnung zu tragen und die Land- und Forstwirtschaft in die ländliche Wirtschaft 
einzubinden, indem Diversifizierung, Innovation und Aktivitäten mit hoher Wertschöpfung 

Abbildung 2: Historische Entwicklung des Anteils landwirtschaftlich genutzter 
Flächen (LF) in der EU-27 (2000–2018). 

 
Quelle: Konsortium, 2020, gestützt auf Eurostat. 
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gefördert werden. Auf die acht Maßnahmen, die im Rahmen der Studie erwogen werden, entfallen 
mehr als 60 % aller Mittel der zweiten Säule:  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Szenarien und politische Empfehlungen 
Die derzeitigen Entwicklungen im Zusammenhang mit der Landaufgabe werden ferner von drei 
wesentlichen externen Faktoren beeinträchtigt, auf die die Akteure nur geringen Einfluss haben, die 
jedoch erheblichen Einfluss auf Landnutzungsänderungen haben: 

• der Klimawandel, 
• die Globalisierung der Märkte und 
• eine schwere Gesundheitskrise (wie etwa die COVID-19-Pandemie). 

Politische Instrumente, mit denen die Auswirkungen dieser externen Faktoren und die 
Auswirkungen anderer Faktoren für die Landaufgabe abgemildert werden können, umfassen: 

• eine Verbesserung der landwirtschaftlichen Bedingungen (Bildungs- und 
Ausbildungsprogramme, höhere finanzielle Sicherheit, niedrigere Schwellen für die 
Unterstützung kleiner landwirtschaftlicher Betriebe, neue Investitionsquellen und ein 
einfacherer Zugang zu Land); 

• eine Unterstützung für Gebiete mit naturbedingten Benachteiligungen, die besser auf die 
Anforderung ausgerichtet ist, dem Risiko der Landaufgabe zu begegnen; 

• forstwirtschaftliche Maßnahmen und Umweltschutzmaßnahmen, die den unterschiedlichen 
Anfälligkeiten in den unterschiedlichen Regionen angepasst werden; 

Abbildung 3: Anteil der Gesamtausgaben 2014–2020 für Maßnahmen der zweiten Säule 

Maßnahme Bezeichnung der Maßnahme % insgesamt Ausgewählt 

1  Wissenstransfer  1,2 %  

2  Beratungsdienste  0,92 %  

3  Qualitätsregelungen  0,39 %  

4  Sachinvestitionen  22,83 %  

5  Wiederherstellung des Produktionspotenzials  1,20 %  

6  Entwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe 
und sonstiger Unternehmen  

7,27 %  

7  Grundversorgung und Dorferneuerung 6,79 %  

8  Investitionen in die Entwicklung und 
Wirtschaftlichkeit der Wälder 

4,40 %  

9  Gründung von Erzeugergemeinschaften  0,44 %  

10  Agrarumwelt-Klima  16,83 %  

11  Ökologischer/biologischer Landbau  6,40 %  

12  Natura-2000-Gebiete und Gebiete der WRRL  0,57 %  

13  Gebiete mit naturbedingten 
Benachteiligungen  

17,01 %  

14  Tierwohl  1,45 %  

15  Waldumweltmaßnahmen und 
Klimadienstleistungen 

0,24 %  

16  Zusammenarbeit  1,84 %  

17  Risikomanagementmaßnahmen 1,37 %  

18  Direktzahlungen für Kroatien  0,07 %  

19  LEADER und von der örtlichen Bevölkerung 
betriebene lokale Entwicklung 

6,21 %  
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• Daseinsvorsorge im ländlichen Raum und Investitionen in ländliche Infrastruktur, die 
entwickelt werden sollten, indem Synergien zwischen den verschiedenen europäischen 
Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds) sowie zwischen der Landnutzungspolitik und der 
regionalen Entwicklungspolitik genutzt werden.  

 

Weitere Informationen 

Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen können 
abgerufen werden unter: https://bit.ly/39ElcFJ 
Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den AGRI-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/agri/ 
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